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Geschätzte Rottenbacherinnen, Geschätzte Rottenbacher! 
 

Der heftige Wintereinbruch in den letzten Wochen macht auch in der 
Gemeinde die Arbeit nicht leichter. Wie ja sicher bereits allen bekannt ist, 
müssen wir im heurigen Winter krankheitsbedingt auf die bewährte 
Arbeitskraft unseres Bauhofmitarbeiters Hermann Weidenholzer 
verzichten. Durch die starken Schneefälle und die laufend wechselnden 
Fahrbahnverhältnisse ist der Einsatz des Räum- und Streudienstes 
ständig gefordert. So ist es erforderlich, dass der Winterdienst auf den 
Gehsteigen und Wegen im Ortsgebiet wieder von unserem Amtsleiter 
Franz Pointner übernommen wurde. Es konnte dadurch die Vergabe 
dieser Arbeiten an eine Fremdfirma abgewendet werden. Ich möchte 
mich bei unseren teils im Dauereinsatz befindlichen Bediensteten 
Reischauer und Pointner für ihr großes Engagement sehr herzlich 
bedanken. Ein großer Dank gebührt auch unserer fleißigen und 
engagierten Mitarbeiterin Martina König, welche die dadurch angefallene 
Mehrarbeit im Gemeindeamt übernehmen musste - stand ja auch unsere 
jüngste Mitarbeiterin, Katharina Reck wegen ihres Berufschulbesuchs oft 
nicht zur Verfügung. Unserem Bauhofmitarbeiter Hermann Weidenholzer 
möchte ich auf diesem Wege baldige und vor allem vollständige 
Genesung wünschen. 
 

Rottenbach hat sich zu einer aufstrebenden Gemeinde entwickelt. Dazu 
ist es auch erforderlich, dass die entsprechenden Infrastruktur-
einrichtungen geschaffen werden. Das letzte Jahr war vor allem vom 
Kanalbau geprägt, was zur Folge hat, dass auch in den ländlichen 
Ortschaften nun die Entsorgung der Abwässer durch den öffentlichen 
Kanal möglich ist. 
 

Dank vieler Jungfamilien haben wir in Rottenbach entgegen dem 
allgemeinen Trend sehr viele Kinder, wodurch unser Kindergarten und 
die Schule voll ausgelastet sind. So hat sich der Gemeinderat 
entschieden, die ehemalige Schulwohnung zur Kinderbetreuungs-
einrichtung umzubauen. Leider scheitert es, wie so oft am Geld, um die 
erforderlichen Umbaumaßnahmen durchzuführen. Im Hinblick auf den 
voraussichtlich im Herbst startenden Gratiskindergarten und den zu 
erwartenden höheren Kinderzahlen im Kindergarten, habe ich sofort beim 
zuständigen Landesrat Viktor Sigl vorgesprochen. Bei dem Anfang 
Februar stattgefundenen Sprechtag konnte mit Landesrat Sigl entgegen 
früherer Aussagen, eine für unsere Gemeinde wesentlich günstigere 
Finanzierung ausverhandelt werden. So wurde von Landesrat Sigl eine 
sog. Zwölftelregelung zugesagt. Vorausgesetzt der Zusage des 
Gemeindereferenten, müsste die Gemeinde Rottenbach zur Finanzierung 
des etwa 275.000,- € teuren Umbaues noch zwei Zwölftel aufbringen. Die 
Zuteilung der Landesmittel wurde voraussichtlich für das Jahr 2010 
zugesagt, sodass mit den Baumaßnahmen frühestens im nächsten Jahr 
begonnen werden kann. 
 

In der Hoffnung, dass sich Rottenbach weiterhin so positiv entwickeln 
kann, verbleibe ich  
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Burnout Syndrom bei Müttern 
 

 
Als Burnout-Syndrom wird die totale psychische 
und oft auch körperliche Erschöpfung 
bezeichnet. Nahm man früher an, dieses 
Krankheitsbild beziehe sich nur auf Manager 
oder in so genannten „Helfer- Berufen“ Tätige, 
so weiß man heute, dass Burnout mit der 
Komplexität der Aufgabe und mit dem Zeitdruck 
im Job zusammenhängt und jede(n) treffen 
kann.  
Vor allem Mütter neigen dazu, es allen recht zu 
machen.  
Ein Krankheitsverlauf in 6 Stufen: 
Stufe 1: Voller Einsatz (Burnout Gefahr) 
Stufe 2: Eingeschränkte Selbstwahrnehmung 
(hohe Burnout Gefahr!) 
Stufe 3: Kampf an allen Fronten (Aggressivität, 
Konzentrationsstörungen, Selbstzweifel) 
Stufe 4: Hilflosigkeit und Frustration 
(Entmutigung) 
Stufe 5: Innere Leere (Gleichgültigkeit und 
Depression) 
Stufe 6: Körperlicher und seelischer 
Zusammenbruch 
 
Wie können Sie einem Ausbrennen vorbeugen? 

• Erstellen Sie Tages- und Wochenpläne 
Ihrer Arbeit und Aufgaben. Planen Sie 
Pausen und Entspannungsphasen ein 
und schaffen Sie sich Freiräume – von 
Kindern und Partner. 

• Sprechen Sie verbindliche Termine mit 
Ihrer Familie ab und verteilen Sie 
Aufgaben. 

• Verabschieden Sie sich von der 
Vorstellung, dass Sie Ihre Liebe und 
Zuneigung allein durch 
Versorgungsleistungen zeigen können.  

• Schlafen Sie genügend.  
• Gehen Sie täglich nach draußen. 

Bewegen Sie sich mindestens 30 
Minuten täglich. 

• Pflegen Sie Hobbys, Freizeitaktivitäten 
und Kontakte. 

• Ernähren Sie sich ausgewogen und 
gesund (viel Obst, Gemüse und 
Vollkornprodukte) 

• Nur wer selbst gesund und zufrieden ist, 
kann gut für andere sorgen, einfühlsam, 
tolerant und verständnisvoll sein.  

Eine Diagnose kann nur der Arzt stellen. Suchen 
Sie ihn auf, wenn Sie sich länger als zwei 
Wochen kraft- und hoffnungslos fühlen. Er kann 
Sie auch zu einer Psychotherapie weiterleiten, 
wo Sie zum Beispiel Ihre Motivation, ihre Werte 
und Ihr Verhalten hinterfragen. 
 
Kostenfreie Psychotherapie sowie Beratung und 
Hilfestellung erfahren Sie im PGA, Verein für 
prophylaktische Gesundheitsarbeit. Informieren 
Sie sich unter www.pga.at oder Tel. 07242 / 
351686 über die psychotherapeutischen 
Gesundheitsambulanzen in ganz OÖ. 
Spezifische Antworten zum Thema 
Frauengesundheit erhalten Sie unter www.fgz.at 
oder Tel. 07242 / 351686 18. 
 
 
Illegale Abfallsammlung durch 
Nichtberechtigte 
 
Die Umweltrechtsabteilung des Amtes der OÖ 
Landesregierung beauftragt die Gemeinden, die 
Bevölkerung hinsichtlich illegaler Abfallsammler 
wie folgt zu informieren: 
 
In letzter Zeit treten vermehrt so genannte 
„Ungarische Kleinmaschinenbrigaden“ auf. 
Diesbezüglich wird durch das 
Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft 
darauf hingewiesen, dass diese 
„Kleinmaschinenbrigaden“ keine 
Sammelerlaubnis besitzen.  
Weiters wird darauf hingewiesen, dass durch 
Besitzer, Abfälle ausschließlich Berechtigten zur 
Sammlung übergeben werden dürfen.  
Abfallbesitzer riskieren im Fall der Weitergabe 
von nicht gefährlichen Abfällen an 
Nichtberechtigte eine Geldstrafe in der Höhe 
von EUR 360,00 bis EUR 7.270,00 und bei 
Weitergabe von gefährlichen Abfällen an nicht 
berechtigte eine Geldstrafe in der Höhe von 
EUR 730,00 bis  EUR 36.340,00. 
 
Abschließend wird durch die 
Umweltrechtsabteilung gebeten, nach 
Möglichkeit Aktivitäten von 
„Kleinmaschinenbrigaden“ oder sonstigen 
unbekannten Sammlern der 
Bezirksverwaltungsbehörde zu melden.  
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TERMINE: 
 
25. März 2009 Zeckenschutzimpfung in 

der VS-11.30 Uhr 
03. April 2009 Alttextilsammlung 
03. April 2009 Feuerlöscherüberprüfung 

im Feuerwehrhaus  
von 13.00 bis 18.00 Uhr 

29. April 2009 Zeckenschutzimpfung in 
der VS-11.30 Uhr 

 
 

Feierliche Eröffnung der neuen 
VTA-Firmenzentrale 
am 24.04.2009 mit 

"Tag der offenen Tür" 
von 14:00 bis 17:00 Uhr 

 
 
 

Oö. Familienpaket 
Baby im Anmarsch! 

 
Ein Baby zu bekommen ist eine der schönsten 
Erfahrungen im Leben. Vieles muss bedacht 
werden, Entscheidungen müssen getroffen 
werden und nicht immer weiß man, wer die 
richtigen Ansprechpartner in einigen Fragen 
sind.  
 
Das "Oö. Familienpaket" soll Schwangeren und 
Jungfamilien einen Überblick über die 
materiellen Unterstützungen, Beratungs- und 
Betreuungsangebote verschaffen und als 
Ratgeber und Wegweiser mit zahlreichen 
Informationen zur Verfügung stehen. Das in der 
Mappe beiliegende Gutscheinheft bietet 
zusätzlich eine kleine finanzielle Starthilfe durch 
oö. Betriebe. Weiters enthält die Mappe, die 
später als Dokumentenmappe dienen kann, 
auch Elternbildungsgutscheine.  
 
Das neue "Oö. Familienpaket" kann von 
Schwangeren und Jungfamilien bei Ihrer 
Wohnsitzgemeinde bei Anmeldung des 
Neugeborenen, gegen Abgabe des 
Anforderungskärtchens bzw. bei Vorlage des 
Mutter-Kind-Passes abgeholt werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Eheschließungen 
 
Pfanner Klaus und Andrea, Weeg 18/7 
am 14.02.2009 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburten 
 
Groissböck Emma, geb. 01.02.2009,  
Frei 28 
 
Weidenholzer Timo, geb. 12.02.2009, 
Watzing 9 
 
Dieplinger Jana, geb. 12.02.2009, 
Innernsee 35 
 
Schauer Leo, geb. 13.02.2009, Watzing 8 
 
 

Sterbefälle 
 
Holzmann Maria, Frei 15 am 25.01.2009 
 
Stöger Adolf, Stötten 9 am 06.02.2009 
 
 

Neue Reinigungskraft im 
Gemeindeamt: 

 
Nachdem uns Frau Juliane Sumereder nach 
fast 20-jähriger Tätigkeit als Reinigungskraft 
verlassen hat wurde Frau Angela Gehmayr, 
Rottenbach 45 als Nachfolgerin eingestellt. 
Wir danken Frau Sumereder für ihre 
gewissenhafte und sehr  zufriedenstellende 
Arbeit! 
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Informieren Sie Sich über die 
Förderungen in LEADER 07-13: 
 
Für Bewirtschafter von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben sind im aktuellen 
LEADER-Programm diverse 
Fördermöglichkeiten vorgesehen: 

 Landwirtschaftlicher Tourismus u. 
Freizeitwirtschaft, Be- und Verarbeitung, 
Vermarktung, Kommunale, soziale und 
sonstige bäuerliche Dienstleistungen, 
Bäuerliches Handwerk. 

 Nicht direkt wertschöpfende Maßnahmen 
zur Steigerung der Lebensqualität im 
ländlichen Raum, 
Bewusstseinsbildungsmaßnahmen in der 
Bevölkerung (Imagekampagnen, Studien, 
Projektentwicklungen, …) 

 Biomassenahwärmeversorgungsanlagen, 
Biogasanlagen, Erzeugungsanlagen für 
Energieträger aus nachwachsenden 
Rohstoffen 

 Maßnahmen zur Erholungswirkung des 
Waldes, Infrastruktureinrichtungen, 
Entwicklung und Vermarktung von 
Tourismusdienstleistungen mit Bezug zu 
ländlichem Tourismus, … 

 Neuanlegung, Vergrößerung oder Sicherung 
von Streuobstbeständen Obstbaumreihen, 
Hecken, Gehölzstreifen, markante 
Einzelbäume, … 

 
Im Bereich Naturschutz können für folgende 
Bereiche um Förderungen angesucht werden: 

 Technische Maßnahmen zur Erhaltung, 
Instandsetzung oder Renaturierung 
verschiedenster Biotoptypen wie Moore, 
Feuchtwiesen, Tümpel, Lesesteinmauern, 
etc. 

 Errichtung von Lehrpfaden und sonstigen 
Themenwegen zu Naturschutzthemen ohne 
touristischer Infrastruktur 

 Entwicklung und Umsetzung von 
Besucherlenkungssystemen in 
Schutzgebieten – geführte Wanderungen 

 Bewusstseinsbildende Veranstaltungen 
sowie sonstige Infrastruktur zur 
Sensibilisierung 

Im Bereich der Dorfentwicklung können für 
folgende Bereiche um Förderungen angesucht 
werden: 

 Erstellung von Dorfentwicklungskonzepten 
 Grünraumgestaltung in Dorfbereichen zB 

Erhaltung und Anlage von Grünflächen, 
Bauerngärten, Dorflehrpfaden, Dorfpflanzen 

 Revitalisierung regionaltypischer sowie 
baukulturell wertvoller Gebäude im 
Dorfbereich zur Belegung der Ortskerne 

 
Detaillierte Informationen erhalten Sie in Ihrem 
Büro des Regionalverbandes Mostlandl-
Hausruck bei Ursula Wastlbauer in 
Grieskirchen, Industriestraße 28, Tel: 0699/1733 
0008, oder auch per Email leader@mostlandl-
hausruck.at! 
 
 

Schuleinschreibung 2009 
Landesmusikschulen 

 
Gaspoltshofen 

Donnerstag, 23. April 2009  
von 14.00 – 15.30 Uhr 

 
Haag am Hausruck 

Montag, 20. April 2009  
von 14.00 – 16.00 Uhr 

 
Pram 

Mittwoch, 23. April 2009  
von 16.00 – 17.00 Uhr 

 
Altbürgermeister und Ehrenbürger der 
Gemeinde Rottenbach feiert den 70-iger; 
Am  19.02.2009 feierte Herr Friedrich Pichler 
seinen 70.Geburtstag. 
 
Anlässlich einer Ge- 
burtstagsfeier im GH 
Mauernböck gratulierte 
auch Bürgermeister 
Roman Anzengruber. 
Er und die Bediensteten 
des Gemeindeamtes 
 überraschten den 
Jubilar dadurch, dass  
auch eine Abordnung  
der Musikkapelle  
Rottenbach diese  
Feier umrahmte. 
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Jungunternehmer – Wettbewerb 
 

Im Herbst hat das Land lebt auf beim Gewinn–Jungunternehmer-Wettbewerb den Sprung unter 
die besten 100 Jungunternehmer 2008 geschafft. 
Aus rund 1.200 Registrierungen und mehr als 300 Einreichungen wurden bereits zum 19. Mal 
die 100 besten GEWINN-Jungunternehmer gekürt. Die Gewinner 2008 wurden durch eine 
hochkarätige Jury ermittelt. 
 

Eva & Erwin Heftberger haben mit dem Land lebt auf in Rottenbach 
den 48. Rang erreicht. 

 
 

Dorfblatt AKTION    - Extrawurst Stange 500g    € 1,--- 
Angebot gültig von Di. 3. März bis Mi. 11. März 2009 
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Rottenbacher Jagdgesellschaft unterstützt Verein Pro Albania 
 
 
 
Die Jagdgesellschaft Rottenbach folgte in der vergangenen Jagdsaison einer Einladung der 
Familie Jungwirth zum Mittagessen. Im Haus Mösenpoint 11 wurden die Jäger und Treiber 
mit Gulasch und Pofessen bewirtet.  
Brigitta und Gregor Jungwirth 
sind im Verein PRO ALBANIA  
engagiert. Der Verein organisiert 
verschiedenste Hilfsprojekte 
für die teilweise in sehr schlechten  
Verhältnissen lebende Bevölkerung 
von Albanien. 
Im Anschluss an das Mittagessen  
bedankte sich Jagdleiter Gottfried  
Huber  bei der Familie Jungwirth  
für die Einladung und ersuchte die  
Jagdteilnehmer um eine Spende 
für PRO ALBANIA.  
Der Reinerlös kommt den 
laufenden Projekten in Albanien 
zugute. 
Gregor Jungwirth und der Vereins- 
Obmann von PRO ALBANIA,  
Mag. Harald Pleticha aus 
Salzburg beteiligten sich an der  
Jagd auch als Treiber. 
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Was tut sich bei der Dorfentwicklung???? 
 
Vortrag „Mobbing“ 
Der Vortrag von VS-Dir. E. Zinner, der gemeinsam mit dem KBW organisiert wurde, war gut besucht. 
Die Besucher lauschten so gebannt und interessiert den Worten und Darstellungen des Vortragenden, 
dass man eine Stecknadel  hätte fallen hören.  
Resümee: Mobbing steht für Schikane, Intrige, Psychoterror, Sachen verstecken,  verbale 
Beschimpfungen, Informationen vorenthalten, kleinen Hänseleien. Wir sollten uns auf alle Fälle immer 
die Sorgen und Nöte unserer Kinder anhören, denn die Folgen von Mobbing können gewaltig sein: 
von Depressionen bis Versagensängste, von Verlust des Selbstwertgefühls bis zu Geschwüren. 
Den Tätern ist oft nicht bewusst, wie ungeheuer verletzend sie sind.  
 
Ungeheuer verletzend kann jeder Mensch mit Worten sein. Diesbezüglich dürfen wir Erwachsenen 
uns auch nicht ausnehmen. Wir müssen sehr darauf achten, was wir unseren Kindern sagen und wie 
wir es sagen. Und wir sollten sehr aufpassen, wie wir vor den Kindern über andere reden. Kinder 
nehmen vieles auf, und können vieles aus der Erwachsenenwelt in die Kinderwelt mithinübernehmen. 
So wird z.B. jemand von den Mitschülern gemobbt, weil der Beruf der Eltern, ihr Auto, ihr Hobby, ihre 
Religion den anderen bzw., deren Elternhaus nicht passt. Eltern können sehr viel zur Gemeinschaft 
beitragen im Negativen wie im Positiven. Und sie dürfen sich nicht aus der Verantwortung stehlen, 
den Kindergärten und Schulen die alleinige Erziehung überlassen. 
Respekt, Autorität Grenzen setzen und Toleranz sind laut Dir. Zinner unbedingt notwendig um aus 
den Schwierigkeiten, die sich in Elternhaus, Schule und Gesellschaft auftun, herauszukommen. 
 
Eine Mitschrift des Vortrages gibt es gegen Kopierkostenbeitrag bei Mag. C. Ortner. 
 
 
Weltfrauentag am 9. März auch in Rottenbach 
Der Weltfrauentag geht auf den 8.3.1908 zurück. Damals traten die Arbeiterinnen der Textilfabrik 
„Cotton“ in New York in Streik, um bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen zu erreichen. 
Mittlerweile wird der Weltfrauentag weltweit von Frauenorganisationen am 8. März begangen. Ins 
Leben gerufen hat ihn die deutsche Sozialistin Clara Zetkin. 
 
Anlässlich des Weltfrauentages lädt die Dorfentwicklung Rottenbach (DER) am 9. März um 20 Uhr 
alle Frauen in die Volksschule ein. Wir wollen uns gemeinsam das Hörspiel „Die tun nichts, die 
wollen nur spielen“ - Untertitel Vorsicht, Furien! – ein teilweise lustiger, teilweise zum Nachdenken 
anregender Briefwechsel von zwei Freundinnen – anhören. Im Anschluss daran Diskussion, 
gemütliches Beisammensein. 
Evt. Polster und Decke mitnehmen. 
 
 
„Im Reich der Orang-Utans!“ 
Den Plakaten und Bildern auf der Homepage  
zu urteilen, kommen Naturliebhaber wieder  
voll auf ihre Kosten. Der diesjährige Vortrag – 
wieder in bewährter Partnerschaft mit dem  
KBW Rottenbach organisiert – entführt uns nach 
 Sumatra, Borneo und Sulawesi. Weit weg,  
exotisch, abenteuerlich - ein weiterer Erlebnisbericht  
des Gosauer Extremabenteurers Helmut Pichler. 
Donnerstag, 26.3., 20 Uhr im Gasthaus Mauernböck 

 



 

DORFENTWICKLUNG – GOLDHAUBENGRUPPPE  
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Ferienaktion 
Die 6. Rottenbacher Ferienaktion soll 2009 über die Bühne gehen.  Zur Koordination aller Vereine 
und Aktiven treffen wir uns am Montag, den 20.4. um 20 Uhr im Cafe Heftberger. Für Ideen, 
Wünsche, Anregungen sind wir dankbar. Fertige Vorlagen für das Ferienscheckheft bitte bis 
spätestens  15. Mai bei Mag. Claudia Ortner persönlich abgeben oder per e-mail: 
claudiaortner@aon.at 
 
Pflanzerlmarkt 
Am Samstag, den 25. April, 9.00 bis 12.00 Uhr, findet beim „Land lebt auf“ der erste 
Pflanzerlmarkt statt. Hauptaugenmerk wollen wir auf selbstgezogene Pflanzerl für den Garten legen. 
Tomaten, Salat, Kraut, Sellerie….. Aber natürlich dürft Ihr auch Stauden, Zimmerpflanzen, Obst- und 
Beerensträucher anbieten. Jeder ist eingeladen mitzumachen.  
Um eine kurze Anmeldung bei Claudia Ortner bis 15. April wird gebeten. 
 
 

GOLDHAUBENGRUPPE ROTTENBACH 
 

Unser langjähriges Mitglied Frau Maria Holzmann  
ist am 25. Jänner verstorben. 
 
Sie war 7 Jahre Obfrau der Goldhaubengruppe Rottenbach.  
Während ihrer Tätigkeit als Obfrau organisierte sie zahlreiche  
Ausflüge, Kurse, Bastelmärkte und Handarbeitsausstellungen.  
Es wurden unter ihrer Leitung auch immer wieder kirchliche und  
soziale Projekte unterstützt. 
 
Für ihr Engagement wurde ihr von der Bezirksleitung die 
Goldene Goldhaubennadel überreicht. 
 
 
Die Goldhaubengruppe Rottenbach wird Frau Maria Holzmann stets in bleibender Erinnerung 
behalten. 
 
 
 
 
 

Vorankündigung: 
 
Der Ostermarkt mit  
Palmbuschenverkauf  
findet am Sonntag, 
den 29. März von 9 bis 16 Uhr 
in der Volksschule  
Rottenbach statt. 
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Anmeldungen 
Kindergartenjahr 2009/2010 

 
Am Mittwoch, den 4. März 2009 

von 14:00–16:00 Uhr 
 
im Kindergarten der Gemeinde Rottenbach 

 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 
7:00 – 13:00 Uhr 

Tel.: 07732 / 2340-11/12 
Mobil: 0699 / 100 428 60 

 
Unser Kindergartenteam: 
Kindergartenleiterin: Johanna Greinegger 
Kindergärtnerin: Maria Penzinger 
Stützkinderg.: Sandra Reischauer 
Helferin: Annemarie Schiller 
Helferin: Claudia Gruber 
 
Unsere beiden Familiengruppen sind zurzeit mit 
jeweils 20 Kindern pro Gruppe besetzt. 
 
Liebe Eltern! 
Der Eintritt in den Kindergarten stellt für das 
Kind den ersten Ablösungsprozess von der 
Familie dar. Die Begegnung mit der 
Kindergartengruppe und den neuen 
Bezugspersonen ist eine Herausforderung für 
das Kind und erfordert von ihm eine Bereitschaft 
zum: 

• Knüpfen sozialer Kontakte / Freundschaften 
• Einfügen in die Gemeinschaft (Rücksicht 

nehmen, sich behaupten können, teilen) 
• Bewältigung von Konflikten 
• Entwicklung eines "Wir-Gefühls" 
 
Dieser Nachmittag bietet die Möglichkeit: 
• zur ersten Kontaktaufnahme zwischen 

Kindern, Kindergartenteam und Eltern 
• zum Kennen lernen des Kindergartens und 

seinen Spielbereichen 
• für Gespräche (z.B. Vorlieben des Kindes…) 
• zum Vereinbaren weiterer Besuche im 

Kindergarten 
 

Auf Euer Kommen freut sich 
Das Kindergartenteam 

Vorankündigung      
 
 
 
 

Linz 09-Fahrt mit der 
Haager-Lies 

in die Europäische 
Kulturhauptstadt 

Sonderzug nach Linz 09 
 

am Samstag, 6. Juni 2009 
 

Fahren Sie mit den KBW`s der Regionen 
Gaspoltshofen und Kallham in die 
Europäische Kulturhauptstadt. 
 
Ein Folder mit genauem Fahrplan, Kosten 
und den jeweiligen Programmpunkten in 
Linz (zur freien Auswahl) erscheint 
zeitgerecht. 
 
 

KATHOLISCHE 
FRAUENBWEGUNG 

ROTTENBACH 
 
Die Kath. Frauenbewegung Rottenbach lädt 
alle Frauen sehr herzlich zum Einkehrtag 
am Mittwoch, 11. März 2009 um 14.00 Uhr 
im Pfarrhof ein. 
 
Vortragende: Frau Marianne Pichlmann, 

Pfarrassistentin in 
Eberschwang 

 
Am Sonntag, den 22. März 2009 werden 
nach dem Gottesdienst die schon zur 
Tradition gewordenen Fastenbrezel von 
den Frauen der KFB, zum Verkauf 
angeboten. 
 

Der Erlös geht an die Pfarrkirche. 
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Liebe Rottenbacher/innen! 
 
Lese ich meine Dorfblattberichte, ließen sie sich mit kleinen Änderungen abschreiben: Lesen, 
Schreiben, Rechnen, Sachunterricht, Werken, … Lese- (siehe Bild) und Mathematikbewerb, 
Verkehrs- und Zahngesundheitserziehung, Musikhauptschulvorführung, Schulbuchkonferenz, 
Schulfilm, Linzaktion, Schwimm- und Wanderwoche der 4. Klasse. 
Von der Schule kann ich Euch nichts wirklich Neues berichten, außer dass wir alle über den 
Abschluss der Turnsaalreparatur sehr froh sind. 
Der Alltag hat uns fest im Griff und alle Jahre wieder – nicht Weihnachten! – werden die 
Semesterzeugnisse ausgestellt, aber noch nie ist es vorgekommen, dass sich eine Mutter 
über zu gute Noten ihres Kindes beschwert hätte! Die Zeugnisnoten müssen „stimmen“, ob 
die Schüler für ihre Zukunft das nötige Wissen, Können und die entsprechenden Fertigkeiten 
beherrschen, dies alles kreativ anzuwenden, ist eine andere Frage. 
Bei allen Rottenbachern, die ich mit meinen – nicht unbedingt mit der Schule in 
Zusammenhang zu bringenden – Gedanken beunruhigt oder irritiert haben könnte, 
entschuldige ich mich! Oft wäre es einfacher zu schweigen und den Weg des geringsten 
Widerstandes zu gehen, wenn nur nicht dauernd solch ketzerische Fragen auftauchten … 
Warum lassen wir uns immer wieder gegeneinander aufhetzen, obwohl wir – auch über Partei 
„-grenzen“ hinweg – alle im selben Boot sitzen? 
Die Priester des Geldes zelebrieren die Geldvermehrung auf dem Altar aus Menschen. 
Die weltweite Ausbeutung der wirklich arbeitenden Menschen, die Scheinrichtigkeit des 
Geschehenden, verhindern das Wegschauen bis wir alle einschauen. 
Die Geschichte lehrt, dass die größten Kritiker einer Gesellschaft die Menschen am meisten 
lieben, aber die am Untergang eines Volkes Interessierten es in Sicherheit wiegen. 
Es wäre traurig, würden unsere Kinder nur von den lächelnden Trugbildern aus den Medien 
erzogen, die vorzeigen, wie man ohne Moral reich und mächtig werden kann. 
Solange der beispielhafte Zusammenhalt in unserem Dorf erhalten bleibt, das Verbindende 
vor dem Trennenden steht und idealistische Menschen unbezahlt für die Gemeinschaft 
arbeiten, braucht uns nicht bang zu werden. 
 

Euer 
Josef Oberhumer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                            
 
 
                                                                Nadine Pramendorfer, Stöger Nico, Scherhammer Magdalena 
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Aus der Ortsbauernschaft: 
 

1. Obstbaum- u. Rebschnittkurs am Freitag, 6. März  
Am Freitag, den 6. März, findet von 13.30 Uhr bis  
ca. 17.00 Uhr ein Obstbaum- u. Rebschnittkurs statt.  
Nach einer kurzen theoretischen Einführung im Gasthaus 
Mauernböck wird Herr Ernst Junger aus Dorf an der  
Pram in Obstgärten im Ort den richtigen Baumschnitt 
praktisch vorführen. Neben Kern- u. Steinobstschnitt  
wird auch das richtige Schneiden von Weinreben vorge- 
zeigt. Eingeladen sind nicht nur Landwirte, sondern  
ALLE, die sich dafür interessieren.  
Unkostenbeitrag:  € 10 je Teilnehmer. 
Anmeldungen bitte bei Josef Pichler,  
Tel. 0650/9212700. 

 
 

2. Bodenuntersuchungsaktion 
Auf Initiative von Agrarlandesrat Dr. Stockinger führt die LWK OÖ. eine 
Bodenuntersuchungsaktion durch. Die Untersuchungsergebnisse sollen helfen, den 
Düngereinsatz am Betrieb zu optimieren und damit Umwelt und Geldbörse zu schonen. 
Teilnehmer an der Aktion müssen mindestens 4 Proben ziehen, welche zumindest auf Ph-Wert, 
Phosphor, Kalium, und Humusgehalt untersucht werden. Die Kosten von 2 Untersuchungen (rd. 
€ 30) übernimmt das Land OÖ, die restlichen Kosten sind vom Landwirt zu tragen. Interessenten 
melden sich bitte ehestmöglich bei Reinhard Steiner, Tel. 07732/2849.  
 

3. „Daheim gepflegt“ 
Die Zahl der Pflegebedürftigen in Österreich erhöht sich aufgrund der zunehmenden 
Durchschnittsalterserwartung in immer schnelleren Schritten. 
In der bäuerlichen Bevölkerung wird drei Mal so häufig zu Hause gepflegt wie im 
österreichischen Durchschnitt. In Oberösterreich sind derzeit 7000 bäuerliche Pflegefälle bekannt 
– Tendenz steigend. 
 
Die Unterstützung der Pflegenden ist daher eine Frage der Lebensqualität.  
In der Regel wird die Pflege den Bäuerinnen überantwortet, obwohl sie eigentlich eine 
Angelegenheit der ganzen Familie des Pfleglings sein sollte. 
Die derzeitigen Angebote für pflegende Angehörige – wie z.b. ein Erholungsaufenthalt – reichen 
nicht aus, um alle Bedürfnisse der Pflegenden abzudecken. 
Im Rahmen des Projektes „Lebensqualität am Bauernhof“ gibt es eine Veranstaltungsreihe, 
die sich an alle pflegenden Personen in bäuerlichen Familien richtet und ganz besonders an 
diejenigen, die zum ersten Mal mit einer Pflegesituation konfrontiert sind. 

 
Ort und Termin 
• BBK Eferding, BBK Ried 
• 04.03.2009 – 15.04.2009, 15.04.2009 – 20.05.2009 
• Die Veranstaltungsreihe findet einmal am Abend (Einführungsvortrag 18.45 Uhr) und  

5 mal am Vormittag (von 8-12 Uhr) statt. 
• Kosten: € 40 
• Anmeldung bitte ehestens bei Heidi Breuer, Tel. 0699/811 27 981 
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Unsere LOSTAGE (Bauernfeichta) 
 

• 06.01   Hl. Drei Könige 
• 07.01   Valentinstag 
• 20.01   Fabian und Sebastian 
• 25.01   Pauli Bekehrung 
• 02.02   Lichtmess 
•             Faschingsmontag, Faschingsdienstag, Aschermittwoch (Mittag) 
• 19.02   Josefi 
• 25.02   Maria Verkündigung 
•             Gründonnerstag, Ostersonntag, Ostermontag u, Dienstag (Mittag) 
• 24.04   Georgitag 
• 01.05   Staatsfeiertag 
•             Christi Himmelfahrt,  
•             Pfingstsonntag, Montag, Dienstag 
•             Fronleichnam 
• 24.06   Johann 
• 29.06   Peter und Paul 
• 02.07   Maria Heimsuchung 
• 10.08   Laurenzitag 
• 15.08   Maria Himmelfahrt 
• 24.08   Bartholomäus 
• 08.09   Maria Geburt fliegen die Schwalben furt 
• 21.09   Mathias macht die Zwetschken süß 
• 29.09   Michael der brockt sie ab 
• 28.10   Simon 
• 01./02.11 Allerheiligen/Allerseelen 
• 11.11   Martin 
• 15.11.  Leopold 
• 08.12   Maria Empfängnis 
• 24./25./26./ Weihnachten 

 
Stallarbeit ausgeschlossen! ☺ 

 
 
 

Einfach zum Nachdenken! 
Würde man diese Tage als Urlaubstage sehen, die zu früheren Zeiten wirklich 

eingehalten wurden hätte man 37 Tage im Jahr Urlaub. Da wäre doch der Beruf Bauer 
und Bäuerin gleich viel interessanter und noch wertvoller. 

 
Vielleicht ein Grund diese Tage die leider verloren gegangen sind, wieder 

einzuführen und wenn möglich in die Tat umzusetzen. 
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Die FF Rottenbach kann wieder einmal auf ein arbeitsreiches Jahr zurückblicken. 
Insgesamt hatte die FF 48 Einsätze, welche sich in 3 Brand- und 
45 technische Einsätze aufgliedern. 
 
Die technischen Einsätze unterteilen sich in: 

 
26 Pumparbeiten, 5 Verkehrsunfälle, 1 Einsatz mit Atemschutz 
1 Einsatz Auslaufen von Öl, 3 Einweis- und Sicherungsdienste 

1 Bergung von Kraftfahrzeugen, 3 Wasserversorgungen, 5 sonstige Einsätze 
 
Bei der am 09.01.2009 abgehaltenen 114. Vollversammlung wurden folgende Beförderungen 
und Ehrungen vorgenommen: 
 
Pichler Gerhard vom LM zum HBM; 
Pöttinger Christian vom HFM zum LM; 
Stadlbauer Stefan vom FM zum OFM; 
Vormayr Hannes vom FM zum OFM; 
Jobke Stephan vom FM zum OFM; 
Thalhammer Petra vom FM zum OFM; 
 
 
 
 
 
 
 
Für die 25-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
 
Stumpfl Hubert und Fuchs Hubert; 
 
 
 
Für die 60-jährige Mitgliedschaft 
wurde Herr Ebert Heinz geehrt. 
 
 
 
 
Die Bezirksfeuerwehrverdienstmedaille wurde verliehen: 
 
 
In Silber: 
 
Anzenberger Kurt 
Spanlang Marold  
Rebhan-Glück Anton  
 
In Bronze: 
König Martina 
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In den aktiven Dienst der Feuerwehr wurden angelobt: 
 
 
 
Rebhan-Glück Alexandra 
Reck Katharina  
Weidenholzer Hermann 
 
 
 
 
Um das Wissen und die Fähigkeiten im 
Feuerwehrdienst zu festigen, 
wurden folgende Lehrgänge absolviert: 
 

Kommandantenlehrgang:  Spanlang Marold 
Einsatzleiterlehrgang:   Spanlang Marold 
Technischer Lehrgang II:  Stumpfl Hubert 
Technischer Lehrgang I:  Pichler Gerhard 

 
 
Funklehrgang in Gaspoltshofen: 
  
Pauzenberger Jürgen 
Rebhan-Glück Barbara 
 
 
 

 
 
 
 
 
Runder Geburtstag: 

 
Anlässlich des 80. Geburtstages 
gratulierte die FF Rottenbach  
Herrn Franz Lehner, Rottenbach 3 

 
 
 
 
 
Vorankündigung der FF: 
 

Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus am Freitag,  
den 03.04.2009 von 13.00 bis 18.00 Uhr 

 
Mittwoch, 20.Mai 2009 Probebeleuchtung im Feuerwehrhaus 

 
Donnerstag, 21.Mai 2009 ab 10.00 Uhr 

Frühschoppen im Feuerwehrhaus 
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Am 7. Dezember 2008 luden wir zur 
Weihnachtsfeier ins Gasthaus 
Mauernböck, leider war die Feier durch 
einen Vorfall überschattet, Kam. Michael 
Vogel kam von der Feier weg ins 
Krankenhaus 
 
 
13. Jänner Kamerad Gottfried Heftberger 
feierte seinen 70 Geburtstag wir 
gratulierten und überreichten ihm 
Geschenkgutscheine. 
 
 
24. Jänner Kamerad Franz Lehner feierte 
seinen 80igsten Geburtstag und lud uns 
ins Gasthaus Mauernböck ein. 
 
Es war eine gemeinsame Feier mit seiner 
Familie sowie Verwandte, Nachbarn, 
Seniorenbund, Feuerwehr und Kamerad-
schaftsbund. 
 
Wir überreichten einen Geschenkskorb. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31. Jänner Obmann Hamedinger mit 
Gattin und Schriftf. STV Polzinger 
besuchten den Kameradschaftsbundball 
in Gaspoltshofen. 
 

 
Todesfall 
Am 31. Jänner hatten wir die traurige Pflicht 
Kamerad Franz Öhlschuster aus Haag a. 
Hausruck zur letzten Ruhe zu begleiten.  
 
 
 
17 Kameraden 
gaben ihm 
die letzte Ehre. 
 
 
Öhlschuster 
 war 10 Jahre 
 lang aktives 
 Mitglied. 
 
 
 
6. Februar, bei der ersten Zusammenkunft 
2009 im Gasthaus Mauernböck kamen 
leider nur 9 Kameraden, für Obmann 
Hamedinger war dies sehr enttäuschend. 
 
 

 
Ausflug 

 
5 Tage Kameradschaftsbundausflug rund 

um den Genfersee und zum Matterhorn 
 

Termin: 14. bis 18. Juni 
 

Leistungen: 4x Halbpension, Busfahrt, 
Steuern und Mauten, Zugfahrt von Täsch 
nach Zermatt, Stadtführung Genf. Zugfahrt 
aufs Gornergrät möglich (nicht im Preis 
enthalten). 
 
Preis: Pro Person 445,- €; 
Einbettzimmer 75,- €;  
Reiseversicherung 28,- € 
 
Anmeldung: Bis spätestens 29. März 2009 
durch Einzahlung auf der Raffeisenbank, 
oder telefonisch bei Obmann Hamedinger 
Tel.Nr. 2879 
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Weihnachtsfeier: 
Sehr gut besucht war unsere vorweihnachtliche Feier, welche wir am 13. Dezember im 
Gasthaus Mauernböck abhielten. 
Nach dem guten Mittagessen versuchte uns Pfarrer Mag. Paul Böttinger, Bürgermeister 
Roman Anzengruber und der Obmann auf das bevorstehende Fest einzustimmen und die 
Mitglieder des Chores sangen 3 mehrstimmige Lieder. 
 
Mit selbstgemachten Torten und  
Keksen, war auch für das leibliche 
Wohlbefinden genügend vorgesorgt, 
wofür noch allen Bäckerinnen ein 
Danke gesagt sei. 
Ebenso ein Danke an Maria Schiemer 
welche mit schönen Gestecken die  
Tische festlich geschmückt hatte. 
 
Zum Abschluss zeigte der Obmann 
noch Bilder von der Israelreise. 
 
 
 
 
 

Geburtstag: 
Mit seiner Familie und den Verwandten, 
sowie Vertretern von Kameradschaftsbund 
und Feuerwehr feierte Herr Franz Lehner 
die Vollendung seines 8. Lebensjahrzehntes. 
Auch wir vom Seniorenbund gratulierten  
auf das Herzlichste. 

 
 
 
 
 
 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen wünschen wir noch einmal für die Zukunft. 
 
 
Vorschau: 
 
Der nächste Seniorennachmittag ist am Donnerstag 12.03.09 um 14.00 Uhr 
beim Mechtl in Innernsee. 
 
Am Donnerstag den 30.04.09 machen wir unsere 

Frühlingsfahrt ins Mühlviertel. 
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Werte Oldtimerfreunde, 

wir starten in das neue Clubjahr 2009 
  

6. AMTC - Jahreshauptversammlung 
Samstag, 7.März 2009 um 19.3o Uhr 

Im GH Mauernböck – Rottenbach 
Ersuchen alle Mitglieder um pünktliches kommen. 

 
Sonntag, 26. April 2009 Frühjahrsausfahrt –  

zum Klinger - Museum in Gaspoltshofen 
Abfahrt 9.oo h bei Land lebt auf für Traktore – 

Anschließend Motorräder u. Autos. 
 

Sonntag, 17.Mai 2009 AMTC – Wandertag, 
mit der ganzen Familie! 

Geplante Route natürlich mit Einkehrschwung 
Rappoltsberg - Wendling – retour. 

Start um 10.oo h bei Land lebt auf – Rottenbach 
 

Freuen uns auf ein zahlreiches Mitmachen – 
dabeisein ist alles 

                                                das AMTC – Team 

 www.oldtimerclub-rottenbach.at 
 
Weitere Termine: 
              Mi. 1.April AMTC – Clubabend GH Mauernböck 
              Mi. 6. Mai  AMTC – Clubabend GH Mauernböck 
              Mi. 3. Juni AMTC -  Clubabend GH Mauernböck 
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Tennisverein Rottenbach 
Ausblick auf die  

Freiluftsaison 2009 
 

Unsere Herrenmannschaft spielt in der 
Sommersaison 2009 in der 1. Klasse West 
A gegen folgende Mannschaften: 
 
16.5.2009     UTC Wolfsegg 1 (auswärts)  
 
23.5.2009 ÖTB Gallspach 1 
 
06.06.2009 UTC St. Georgen/Tolleterau I 

(auswärts) 
 
13.06.2009 UTC Eberschwang I 
 
20.06.2009 UTC Weibern 2 (auswärts) 
 
27.06.2009 Union Atzbach 1 
 
04.07.2009   Union Geboltskirchen 1 
 
Nach einigen Jahren Pause nehmen 
unsere Jugendspieler wieder an der U10-
Mannschaftsmeisterschaft teil: 
 
16.05.2009   UTC Taiskirchen 1(auswärts) 
 
23.05.2009   SV Tumeltsham 2 
 
06.06.2009   spielfrei 
 
13.06.2009   UTC Fischer Ried 2 
 
20.06.2009   UTC Pram/Wendling 1 
 
27.06.2009   UTC Dorf/Pram 1 (auswärts) 
 
04.07.2009   SV Tumeltsham 1 (auswärts) 
 
Wir freuen uns schon heute auf eure 
stimmkräftige Unterstützung! 
 
Nähere Infos zu Trainings & Kursen auf 
der Pinwand beim Clubhaus bzw. unter 
0664/3694912. 
 

 
Programmvorschau 
Frühjahrsmeisterschaft Fußball: 
 
22.03.2009:  SV Edt –  
  Union VTA Rottenbach 
 
29.03.2009: Union VTA Rottenbach – 
  Union Sipbachzell 
 
05.04.2009 SV Wallern – 
  Union VTA Rottenbach 
 
13.04.2009 Union VTA Rottenbach – 
  Union Eberstalzell 
 
19.04.2009 SV Grieskirchen 1B – 
  Union VTA Rottenbach 
 
26.04.2009 Union VTA Rottenbach – 
  ATSV Kohlgrube/W. 
 
03.05.2009 Union VTA Rottenbach – 
  Union Hofkirchen/Trattnach 
 
10.05.2009 Union Taufkirchen/Trattnach – 
  Union VTA Rottenbach 
 
17.05.2009 Union VTA Rottenbach – 
  SV Krenglbach 
 
24.05.2009 Union Bruckmühl – 
  Union VTA Rottenbach 
 
01.06.2009 Union VTA Rottenbach – 
  FC Wels 1B 
 
07.06.2009 SC Offenhausen – 
  Union VTA Rottenbach 
 
14.06.2009 Union VTA Rottenbach – 
  Union Rohr 

 
 

Veranstaltung der Union: 
 

Sonntag, 15.03.2009 
Jahreshauptversammlung 

Gasthaus Mauernböck 20:00 Uhr 

U
1958

  
 



 
 

AUS DEM VEREINSLEBEN – MUSIKVEREIN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

•   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   • 20 

Neues vom Musikverein 
 
Anlässlich des 50. Geburtstages von Alois Zellinger überreichten wir ihm einen Geschenkskorb und 
gleichzeitig eine Urkunde über die Ernennung zum „Ehrenobmann“ des Musikvereines. 

 
Weiters feierte Franz Krausgruber, Parz seinen 60. Geburtstag. Wir gratulierten unserem Bassisten 
mit einem Ständchen im Gasthaus Mauernböck, wo wir zu einer lustigen Feier geladen waren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir gratulieren beiden Jubilaren und freuen uns darauf, dass sie beide hoffentlich noch lange unseren 

Klangkörper und unsere Gemeinschaft bereichern mögen…. 
 
 
 
Bei der Jahreshauptversammlung am 10. Jänner 2009 begrüßte Obmann Josef Pichler die 
zahlreich erschienen Musikerinnen- und Musiker mit Gatten/Gattinnen. 
 

Folgende Neuwahlen wurden durchgeführt: 
 

Obmann: Josef Pichler 
Obmann Stv.: Monika Steiner 

 
Kapellmeister Iris Schiffelhumer 

Kapellmeister Stv.: Thomas Hamedinger 
 

Stabführer: Alois Jetzinger 
Stabführer Stv.: Ingrid Stadlmayr 

 
Schriftführer: Irene Bruckmüller 

Schriftführer Stv.: Carmen Anzengruber 
 

Kassier: Karin Stöger 
Kassier Stv.: Friedrich Jedinger 

 
         Presse: Elisabeth Weidenholzer 

 
Archivar Instrumente: Martin Pichler 
Archivar Noten: Eva Steiner 

Archivar Bekleidung: Birgit Polzinger 
 

Beiräte: Franz Krausgruber, Parz; Franz Krausgruber jun. Frei; Alois Zellinger 
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Somit haben langjährige Funktionäre Ihre Funktionen 
zur Verfügung gestellt.  
So hat unter anderem Manuela Krausgruber nach  
langjähriger Tätigkeit als Notenarchivarin ihre  
Arbeit in die Hände von Eva Steiner gelegt.  
 
Thomas Hamedinger war 13 Jahre als Kapellmeister tätig  
und übergab sein Amt an Iris Schiffelhumer, welche die  
Kapellmeisterprüfung im Vorjahr erfolgreich abschloss.  
Wir freuen uns besonders, dass Thomas uns als Bassist 
und Klarinettist erhalten bleibt! 
 
Als Anerkennung für seine herausragende Tätigkeit hat der 
Vorstand beschlossen, ihn zum „Ehrenkapellmeister“ zu 
ernennen. Diese bewegende Übergabe fand im Rahmen  
der Jahreshauptversammlung statt. Er ist nunmehr neben  
Ignaz Sickinger der Einzige, dem diese Ehre zuteil wurde. 
 
Die offizielle Taktstockübergabe findet anlässlich des Konzertes am 14. März 2009 statt, wozu wir 
schon heute sehr herzlich einladen möchten. Die Kapellmeisterin Iris Schiffelhumer hat versucht, ein 
sehr gefälliges Programm zu erstellen, bei dem unter anderem Monika Steiner ein Hornsolo und Tanja 
Krausgruber ein Gesangstück zum Besten geben werden!! 
 
 
Terminvorschau: 
 
07. 03. 2009 Probenwochenende des Musikvereines 
08. 03. 2009 Probenwochenende des Musikvereines 
14. 03. 2009 Konzert mit Taktstockübergabe in der Volksschule 
18. 04. 2009 Hochzeit Martina Hosner 
24. 04. 2009 Eröffnung VTA mit Bläsern des MVR und Unterhaltungsmusik im Festzelt 

sowie Empfang des Landeshauptmannes 
30. 04. 2009 Maianblasen Rottenbach 
01. 05. 2009 Maianblasen Ortschaften 
03. 05. 2009 Florianimesse 
21. 05. 2009 Erstkommunion, Christi Himmelfahrt 
07. 06. 2009 Frühschoppen Wendlinger Nächte 
11. 06. 2009 Fronleichnamsprozession 
14. 06. 2009 Frühschoppen Union Zeltfest Rottenbach 
20. 06. 2009 Musikfest Kimpling 
05. 07. 2009 Bezirksmusikfest Weibern mit Marschwertung 
11. 07. 2009 Hochzeit Polzinger Birgit und Pichler Josef 
23. 08. 2009 Pfarrfrühschoppen 
26. 08. – 30. 08. 2009 Probenwochenende Jungmusiker St. Oswald 
05. 09. 2009 Konzert Jungmusiker im GH Mauernböck 
19. 09. - 20. 09. 2009 Weinlesefest „Vinarium“ im Seminarhof Schleglberg 
26. 09. 2009 Hochzeit Weidenholzer Günther im Stift Schlägl 
04. 10. 2009 Erntedankfest 
08. 11. 2009 Kriegerehrung 
12. 12. 2009 Weihnachtsfeier 
24. 12. 2009 Turmblasen mit Punschstand nach der Mette 



 

W E R B U N G 
 

 

Krankentransporte

Stötten 2, 4681 Rottenbach
0699 / 1839 1839

Gerald Sammereyer

Watzing 3, 4681 Rottenbach  Tel.: 07732/3399 Fax: Dw22
e-mail: office@samcom.at

B     WTECH
The Original Bowen TechnikA U S T R I A

®
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• 04. März Anmeldung Kindergarten 
• 06. März Baumschnittkurs Ortsbauernschaft 
• 08. März Jahreshauptversammlung 

Kameradschaftsbund, GH Mauernböck, 
9.30 Uhr 

• 08. März Jahreshauptversammlung AMTC 
     GH Mauernböck, 19.30 Uhr 
• 08. März Musikantenstammtisch 
• 09 März Weltfrauentag 
• 11. März Einkehrtag, 14 Uhr, Pfarrhof 
• 11. März Müllabfuhr 3-wöchentlich 
• 12. März Seniorennachmittag, Mechtels  
    Imbissstube 14.00 Uhr 
• 14. März Konzert des Musikvereines 
• 15. März Jahreshauptversammlung der 
     UNION, GH Mauernböck, 20.00 Uhr 
• 19. März Biotonne 
• 20. März Sparvereineinzahlung 
    Mechtels Imbissstube 
• 25. März Zeckenschutzimpfung VS,11.30 
• 26. März Gelber Sack 
• 26. März Vortrag mit Pichler Helmut 

„Im Reich der Orang Utans“, 20.00 Uhr 
Gasthaus Mauernböck 

• 29. März Ostermarkt mit Palmbuschen- 
    verkauf der Goldhaubengruppe, 

Volksschule Rottenbach 9 – 16 Uhr 
• 30. März Marc Pircher im GH Mauernböck 
• 28. März Frühlingsübung der FF 
• 01 April Müllabfuhr 6-wöchentlich 
• 01. April AMTC-Clubabend  
• 02. April Biotonne 
• 03. April Beginn Spiel- und Turngruppe 
• 03. April Alttextilsammlung 
• 03. April Feuerlöscherüberprüfung 
• 06. April Imkerstammtisch, GH Mauernböck 
• 10. April Steckerlfischbeginn Mechtels 

Imbissstube ab 17.00 Uhr 
• 12. April Musikantenstammtisch 
• 16. April Biotonne 
• 17. April Sparvereineinzahlung 
     Mechtels Imbissstube 
• 20. April Ferienaktion-Treffen, 20.00 Uhr 
• 22. April Müllabfuhr 3-wöchentlich 
• 24. April Frühjahrsübung der FF 
• 24. April VTA Eröffnung 
• 25. April Pflanzerlmarkt bei Land lebt auf 
• 25. April Tennis – Tag der offenen Tür 
• 26. April Frühjahrsausfahrt AMTC 
• 29. April Zeckenschutzimpfung VS, 11.30 
• 30. April Biotonne 
• 30. April Frühlingsfahrt der Senioren 

• 30. April Maibaumaufstellen 
• 30. April u. 1. Mai Maianblasen Musikverein 
• 01. Mai Stammtisch Kameradschaftsbund 
       Mechtels Imbissstube 19.30 Uhr 
• 03. Mai Florianimesse 
• 04. Mai Imkerstammtisch, GH Mauernböck 
• 06. Mai Clubabend AMTC 
• 07. Mai Gelber Sack 
• 10. Mai Musikantenstammtisch GH 

  Mauernböck 
• 10. Mai Muttertagstisch GH Mauernböck 
• 13. Mai Müllabfuhr 6-wöchentlich 
• 14. Mai Biotonne 
• 15. Mai Sparvereineinzahlung Mechtels 

  Imbissstube 
• 17. Mai Wandertag AMTC, 10.00 Uhr 
• 17. Mai Maiandacht in Pommersberg – 
   19.00 Uhr  
• 20. Mai Probebeleuchtung Feuerwehrhaus 
• 21. Mai Erstkommunion 
• 21. Mai Frühschoppen der FF, 10.00 Uhr 
• 24. Mai Maiprozession und Maiandacht 
• 28. Mai Biotonne 
• 01. Juni Imkerstammtisch 
•  

 
 
Wir gratulieren: 
 
Andrea und Gerhard Zehetner haben an der 
Akademie für Familienpädagogik in Schönstatt 
am Kahlenberg die Ausbildung zum 
Familientrainer erfolgreich abgeschlossen. 
 
Sabine Stöttner, Mühlehen, zum Abschluss des 
Bachelorstudiums „Lehramt für Volksschulen“ 
an der Pädagogischen Hochschule OÖ in Linz 
mit dem akademischen Grad „Bachelor of 
Education“ 
 
Ehepaar Hermann und Maria Ratzenböck, 
Innernsee zur Goldenen Hochzeit, 31.01.2009 
 
Falls Sie hier nicht aufscheinen und auch eine 
Prüfung bestanden haben, melden Sie sich 
bitte!! 
 

Abgabetermin für sämtliche Beiträge zur 
nächsten Gemeindezeitung, welche am 
01.06.2009 erscheint, ist der 22.05.2009 

im Gemeindeamt oder beim Redaktionsteam 
Fr. Milli Silvia, E-Mail: a.s.milli@aon.at 

Fr. Ortner Claudia, Hr. Greinegger Walter 


